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Vorwort 

Dies ist kein Lehrbuch, das Theorien präsentiert und Fachwis-

sen vermittelt. Es handelt vom Lebenswissen Langzeiterkrank-

ter, das ihnen die eigene Erfahrung gelehrt hat. 

Die Autoren haben es in ihren einander zugeordneten Ar-

beitsbereichen Jahrzehnte lang kennen gelernt, gesammelt und 

geben es hiermit an Betroffene weiter. 

Anhand konkreter Einzelfallbeispiele wird sichtbar ge-

macht, wie körperliche Beschwernis mit psychischer Stärke zu 

bestehen ist.  

Es zeigt sich: Auch im Kranksein gibt es Heil. 

München, im Sommer 2026 





7 

Inhaltsverzeichnis 

Vorwort ............................................................................................... 5 

1  Fragen über Fragen ....................................................................... 9 

1.1 Was ist eigentlich los mit mir? ........................................... 10 

1.2 Was heißt das für mich jetzt? ............................................. 12 

1.3 Was soll ich bloß machen? .................................................. 15 

1.4 Was hilft mir dabei? ............................................................. 18 

1.5 Was habe ich noch vom Leben? ......................................... 21 

Resümee ....................................................................................... 24 

2 Näherungen an die Realität ...................................................... 25 

2.1 Sich unterscheiden ............................................................... 26 

2.2 Sich arrangieren ................................................................... 30 

2.3 Sich positionieren ................................................................ 32 

2.4 Sich regulieren ...................................................................... 36 

2.5 Sich klären ............................................................................. 39 

Resümee ....................................................................................... 41 

3 Individuelle Verläufe .................................................................. 43 

3.1 Bei Entstehung der Erkrankung ........................................ 44 

3.2 Bei zusätzlichen Diagnosen ............................................... 46 

3.3 Bei alternativen Behandlungsverfahren ........................... 50 

3.4 Bei begrenzten Kapazitäten ............................................... 52 

3.5 Bei schwer zugänglichen Patienten .................................. 58 

Resümee ....................................................................................... 62 



8 

4 Besondere Kraftquellen ............................................................. 65 

4.1 Eine tragende Geisteshaltung ............................................ 67 

4.2 Eine aufmerksame Mitwelt ................................................ 72 

4.3 Eine spürbare Solidarität .................................................... 75 

4.4 Eine zuverlässige Entlastung ............................................. 78 

4.5 Eine anhaltende Selbstbestimmung .................................. 81 

Resümee ....................................................................................... 86 

5 Der bleibende Wille zum Sinn .................................................. 87 

5.1 Im Verwirklichen von Werten ........................................... 88 

5.2 Im fruchtbaren Tun .............................................................. 91 

5.3 Im tiefen Erleben .................................................................. 93 

5.4 Im beharrlichen Vorwärtsstreben ..................................... 97 

5.5 Im furchtlosen Hoffen ....................................................... 100 

Resümee ..................................................................................... 106 

Nachwort ........................................................................................ 107 

Literatur .......................................................................................... 111 

Stichwortregister ........................................................................... 115 

 


